
Drucksache: 0038/2013/BV ... 
00229473.doc 
 
 

Drucksache: 0038/2013/BV 
Heidelberg, den 15.02.2013 

Stadt Heidelberg 

Federführung:  

Dezernat I, Referat des Oberbürgermeisters - Geschäftsstelle Ausländerrat / Migrationsrat 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Zusammenlegung der Kommission für 
Chancengleichheit und Partizipation sowie 
der Kommission für Soziales, Gesundheit 
und Flüchtlinge 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Ausländerrat/Migrationsrat 26.02.2013 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 



 

Drucksache: 0038/2013/BV ... 
00229473.doc 
 
 

- 2.1 - 

Beschlussvorschlag:  

Der Ausländerrat / Migrationsrat löst die Kommission für Soziales, Gesundheit und 
Flüchtlinge sowie die Kommission für Chancengleichheit und Partizipation auf und 
bildet eine neue Kommission mit dem Namen „Kommission für Chancengleichheit, 
Soziales und Gesundheit“.  
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Begründung: 

Zur Begründung haben die Vorsitzenden der Kommissionen für Soziales, Gesundheit und 
Flüchtlinge sowie die Kommission für Chancengleichheit und Partizipation dem Vorstand des 
Ausländerrates / Migrationsrates folgendes vorgetragen: 

 
Die beiden Kommissionen hatten in der Vergangenheit häufig gemeinsam getagt und Themen 
gemeinsam erarbeitet. Das hat zu einer besseren Nutzung der zeitlichen Ressourcen geführt.  
Für die Zukunft sind die Mitglieder mehrheitlich dafür, die beiden Kommissionen zusammenzulegen 
und eine Kommissionswahl einzuleiten.  
Der Vorstand erachtet die Zusammenlegung auch im Hinblick des neu entstandenen 
Themenschwerpunkts Arbeitsstruktur des Ausländerrates / Migrationsrates  und Partizipationsforum 
als sinnvoll: Es soll hierfür eine neue Kommission gebildet werden. Das lässt sich leichter umsetzen, 
wenn an anderer Stelle Ressourcen frei werden. 

gezeichnet 

Michael Mwa Allimadi 
Vorsitzender Ausländerrat / Migrationsrat 
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